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Nutzunq von Sonne und Wind an der
kol u m bTan ischen Atlanti kküste
Eindrücke von einem Seminar in Barranquil la

Vom 10.  b is  '13 .  Jun i  1986
fand in Barranoui l la an der
kolumbianischen Atlantikkü-
ste im Rahmen des PE-
SENCA-Programms (Pro-
grama Especial de Energfa
de la Costa Atläntica) ein Se-
minar statt. Ziel war es, die
GTZ-Untersuchung (Deut-
sche Gesellschaft für Tech-
nische Zusammenarbeit)
von G. Oelert  et  al  über, ,Eco-
nomic lssues of Renewable
Energy Systems" in einem
SEP-Land (Sonderenergie-
programm) in die dort  lau-
fende Arbeit  einzubringen.

Die Arbeit liegt inzwischen
in Engl isch und Spanisch
vor.  Sie gibt technische und
ökonomische Hi l festel luno
bei der Planung ausgewähi--
ter RE-Systeme (renewable
energy) und vergleicht die
Ergebnisse mit denen von
konventionellen Konkurren-
ten in Entwicklungsländern.
Das geschieht in Form von
1 6 Fal lbeispielen für wicht ige
Bedarfsbereiche, wie sie
vorwiegend an entlegenen
Standorten gegeben sind
(Beleuchten, Kühlen, Was-
serpumpen usw.). Insbeson-
dere werden Sonnen- und
Windenergie, Biomasse und
Klei nwasserkraft betrachtet.

Zu dem Seminar fanden
sich 30 Tei lnehmer ein. Mehr
als die Hälfte davon kam von
der Corooraciön El6ctrica de
la Costa Atläntica (CO-
RELCA), der Rest waren
Vertreter vom Instituto Co-
lombiano Agropecuario
(lCA), der Universidad de los
Andes in Bogotä, Consul-
tants und PESENCA-Mitar-
beiter.

Zu Beginn des Seminars
standen Uberlegungen zur
Auswahl von geeigneten Sy-
stemen (Screening).  Eine
Erläuterung über die allge-
meine mikro- und makroöko-
nomische Vorgehensweise
bei der Bewertung von Ener-
giesystemen schloß sich an.
Mit der detaill ierten Charak-
terisierung typischer Bedürf-

nisse und der Erfassung von
Energieangebotsdaten am
Beispiel von Sonne und
Wind wurde der Einstieg in
die Analyse ausgewählter
Problemlösungen vorge-
nommen. Es besteht näm-
lich für abgelegene Siedlun-
gen in den Departamentos
an der Atlantikküste ein gro-
ßer Bedarf an elektrischer
und hydraulischer Leistung,
der z.B. mit Windgenerato-
ren bzw. -pumpen und Pho-
tovoltaikanlagen gedeckt
werden könnte. Die meteo-
rologischen Voraussetzun-
gen zum Einsatz dieser
Energiewandler sind dort
recht günstig, wie lokale Be-
rater berichteten: Entlang
fast der gesamten Küste liegt
das Jahresmittel der Tages-
summen der Globalstrah-
lung zwischen 6 und 7 kWhl
mzld, das Jahresmittel der
Windgeschwindigkeit variiefi
im Nordosten des Landes
zwischen 5 und 6 m/s. Die
Tei lnehmer wurden deshalb
auch noch speziel l  in die Me-
thoden einer standortoe-
rechten Optimierung von 5o-
lar- und Windkraftanlaoen
eingeführt.

lm Anschluß an die Prä-
sentationen bildeten sich Ar-
beitsgruppen, die aus den
zuvor behandelten 16 Fall-
beispielen fünf heraussuch-
ten, die ihrer Einschätzung
nach eine hohe Priorität oe-
nießen. Es waren dies däs
Wasserpumpen und Kühlen
mit Windenergie, das solare
Trocknen, Kochen mit Bio-
gas und die Kleinwasser-
kraft.

Ergebnis: Die ermittelten
spezifischen Energiepreise
sind in Kolumbien niedriger
als in der Studie für den
Querschnitt der Entwick-
lungsländer berechnet, an
der prinzipiellen Aussage
über die Vorteilhaftigkeit ei-
nes RE-Systems gegenüber
seinem konventionellen
Konkurrenten ändert sich
aber nichts. Falk Auer

Samstagsseminar zum
Thema ,,Solarzelle, die
Steckdose zum Kraftwerk
Sonne" statt, das eine Wo-
che später durch eine Exkur-
sion ergänzt wurde.

lm Oktober folgten zwei
zusammengehörige Semi-
nare über, ,Solaranlagenpla-

nung mit Solararchitektur,
Kollektor, Energiedach und
Wärmepumpe".

Zusammen mrt Axel Ur-
banek stellt er am 27. No-
vember  um 17.15  Uhr  im
Volkshochschulzentrum Am
Gasteig das Sonnenhaus
Ebersberg vor, das am Tag
darauf besichtigt wird.

Hanau/Osthessen
Zusammen mit  dem Kreis-

verband Main-Kinzig des
Bundes für Umwelt und Na-
turschutz Deutschland
(BUND) hatte die Sektion am
9. September zu einem Vor-
trag eingeladen, den Sek-
tionsobmann Dr. Falk Auer
zum Thema ..Aktueller Stand
der Sonnenenergienutzung
im orivaten und kommunalen
Bereich" hiel t .  Mit  gut hun-
dert Zuhörern fand diese
Verans ta l tung e in , ,phäno-
menales Echo", wie die
,,Langenselbolder Zeitung"
schrieb. Auer hielt ein Plä-
doyer für eine Technik,  die
der Mensch beherrschen
kann. lm Gegensatz dazu.
so Auer, stünde die Atom-
energie, die den Menschen
beherrsche. Nach Tscherno-
byl sei der ,,Traum vom
Atomzeitalte r" zum Al otrau m
geworoen.

Die Sonnenenergie, das
betonte Auer, werde nach
den deutlich gewordenen
Problemen mit  der Kern-
energie und den begrenzten

Reserven an fossi len Brenn-
stoffen in der weiteren Zu-
kunft  eine der wenigen, dau-
erhaft zur Verfügung stehen-
den Energiequel len sein. Sie
sei eindeutig umweltfreund-
l ich. lhrer Nutzung stünden
zwar noch technische und
wifischaftliche Probleme ent
gegen, aber diese seien nicht
unlösbar. Voraussetzuno da-
zu sei ,  daß sich die Poi i t iker
endl ich zu einer posit iven
Haltung gegenüber den alter-
nat iven Techniken durchrin-
gen. Die Forschungsanstren-
gungen müßten verstärkt
werden, um beisoielsweise
zu brauchbaren Lanozeit-
speichern zu kommenl Zur
Verbreitung der Solartechnik
seien außerdem steuerl iche
Vergünst igungen und Inve-
stitionszuschüsse vonnöten.

Die nächste gemeinsame
DGS/B U N D-Vortragsveran-
staltung verspricht nicht we-
niger interessant zu werden.
Dr. Löser vom BUND-Lan-
desverband Baden-Würt-
temberg wird zum Thema
,,Sonnenenergie, Arbeits-
plätze und Umweltschutz"
sprechen. Vol lbeschäft igung
und Wirtschaftswachstum.
heißt es in der Einladuno.
seien mit der Nutzung wiede-r-
erneuerbarer Energiequel-
len vereinbar.  Termin: 12.
Dezember  1986,  19 .30  Uhr ;
Veranstaltungsort: Stadt-
hal le Hanau.

Aus den DGS-Sektionen
München/Oberbayern

Sektionsmitglied Bernd
Hahn gehöft auch in diesem
Herbst zu den Vortragenden
der Münchner Volkshoch-
schule. Theorie und Praxis
wurden und werden jeweils
durch Vortrag und Exkursion
miteinander verbunden. Am
27. Seotember fand ein

Sonnenkol lektoren auf  e inem um 45 Grad geneigten Shed-Dach der Haupt-
we rks tä t t e  de rTechn i schen  Bas i s  de r  Münchne r  U -Bahn .  I ns ta l l i e r twu rden  i ns -
gesamt 70 Stuck zu je 1,5 m2, d ie von der DGS-Mitg l iedsf i rma Chr isteva Son-
nenenergietechnik GmbH, Sauedach, hergestel l t  worden s ind;  für  d ie gesamte
Heizungstnstal lat ion zeichnete die Cal iqua Wärmegesel lschaf t  GmbH verant-
wort l ich.  Dre Kol lektoren s ind auf  das Trapezblech des Daches aufgeschraubt
und in zehn Gruppen paral le lgeschal tet .  Jede Gruppe verfügt  über e lne Ent lüf-
tung und ein Sicherhei tsvent i l .  Zur Solaranlage gehören drei  5000- l -Speicher,
d ie mit  Fernwärme nachgeheizt  werden können. Darüber h inaus wird e inem
Boi lerdie Kühlwasserwärmevon Lul tkompressoren zugeführt .
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